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Amtliches.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die

Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung eines
Melkkurses in Lauphei « .

Im Einoernehmcn mit dem Württ . Braunviehzucht¬
verband wird von Ende Januar 1914 an bei genügender
Beteiligung in dem Betrieb des Herrn Echloßgwsbesttzers
Steiner  in Laupheim unter Letturg des Herrn Guts-
Inspektors König  ein dreiwöchiger Leh Kurs im Melken
und in der Biehpflege abgehaiten werden.

In diesem Kurs werden die Te lnehmer nicht nur im
praktischen Melken , in der Biehpflege und in den wichtig-
sten Srallardetten auegebildet , sondern sie erhalten auch
einen dem Zweck und der Dauer des Kurses angemessenen
theo eüschen Unterr cht über Bau und Einrichtung des Euters,
Bildung der Milch , Gewinnung und Behandlung der Milch,
Durchführung von Leistungsp üfungen , Führung von Zucht¬
büchern , sowie über die Grundsätze der praktischen Fülle-
rungsichre , die Aufzucht des Jungviehs , dis Gesimdheits-
psl ge der Tiere usw.

Der Unterricht ist unentgeltlich , dagegen find die Teil¬
nehmer verpflichtet , die oorkommendcn Arbeiten nach An¬
weisung des Lesters des Kurses zu verrichten , auch haben
dieselben sür Wohnung und Kost selbst zu sorgen . Unbe¬
mittelten Teilnehmern kann ein Beitrag in Aussicht gestellt
werden.

Zu dem Kurs werden berufsmäßige Biehwärter , sowie
Söhne von Landwirten , die im Stalle und beim Melken
b schästigt werden , das 16 . Lebensjahr zurückgelegt haben
und entsprechende Borkenntnisse im Melken besitzen, zuge-
lafsen.

Der B ginn des Kurses ist auf Montag , den 26 . Ja¬
nuar 1914 frstg setzt. Zu demselben werden 7 Teilnehmer

^ ^ ^ esuche um Zulassung zu dem Mrs sind bis längstens
15 . Januar 1914 an den Leiter desselben , Herrn Inspektor
König in Laupheim , rinzusenden . Den Ausnahmegrsuchen
sind b-izulegen:

1. «in Geburtsschein;
2 . eine Bescheinigung über Vsrkenntniffe im Melken;
3 . wenn der B werder minderjährig ist, eine Einwilligung «,

erklärung des Paters oder Bormunds , in welcher zu¬
gleich die Verbindlichkeit zur Tragung der durch den
Besuch des Kurses erwachsenden Kosten , insoweit
solche nicht auf andere Werse gedeckt werden , über¬
nommen wird ;

4 . ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des
Bewerbers ausgestelltes Leumundszeugnis;

5 . wenn ein Beitrag erbeten wird , was zutreffendenfalls
gleichzeitig mit der Vorlage des Ausnahmegesuch » zu
geschehen hat , ein gsmeinderällicheis Zeugnis über die
Vermögens - und Fami !i,nserhä -tmsse des Bewerber«
und seiner Eltern . In diesem Falle ist auch anzu¬
geben , ob dem Bewerber Betträge von anderer Seite
in Aussicht stehen.

Bewerber aus Gemeinden , in welchen die Maul-
«vd Klauenseuche herrscht, können in den Kurs nicht
ausgenommen werden . Ueser weitere Vorsichtsmaßregeln
wird denjenigen Bewerbern , die zu drin Kurs zug . lassen
werden , von dem Kursleiter seinerzeit ei e besondere Weisung
zugehen.

Stuttgart , den 15 . Dez . 1913 . Sting.

K . Werstcherungsarnt Acrgokd.
De » Ortsbehördeu für die Ardeiterversicheruug

bczw . den Herren Verwaltnngsaktnaren
gehen mst nächster Post die Katasternachw isurgen für die
landwirtschaftliche Bernfszenvffenschaft für ISIS
rietst Anl i-rn mir dem Aufträge zu , sür die Umlage
der Beiträge auf die einzelnen Beitragspflichtigen und
für Ablieferung der aus die einzelnen Gemeind«n ent¬
fallenden BenragssLuldigkesten an die landwütschaf l che
Brrussgenchenschafk in Reutlingen buch Benin ung der
miifvig nden Zählkarte binnen 2 M » « aten Sorge zutragen.

H lss aseln zur Unterausteilung der Beiträge , sowie
Formulare zu Liefenmgsberichjen sind für j de Gemeinde
eingekchlnsstn.

Den 23 . Dezember 1913 . Amtmann Mager.

Au die Ortsbehördeu für die Arbeiterversicherung.
. 3 " Ergänzung des § 22 , letzter Absatz (zu U 5. U 6)
der Äusführungsbrstimmu .' gen über die Zahlu - g der Un-
sallsnl ' chädigung vom 2. Nos . 1912 (Amtliche Nachrichten

des Reichs versicherungsarntr 1912 S . 957 ff.) hat das
Reichsoersicherungsamt , Abteilung für Unfallversicherung , in
Berlin , im Einverständnis mit der K . Generaldirekiion der
Posten und Telegraphen , durch Erlaß vom 18. August d . I . be¬
stimmt , daß der Text des Beglaubigungsvermerkes mit Ein¬
schluß des Ausfertigungsdatums durch Stempeldruck herge-
sielst werden kann.
-I tz Den 24 . Dez . 1913 . Amtmann Mayer.

Auf Grund der im Dezember am Lehrerseminar in Nagold
abgehaltrnen 1. Dienstprüfung für Bolksschullehrcr sind nachstehende
30 Lehramtskandidaten zur Versehung unständiger Lehrstellen an
Volks - und Mittelschulen sür befähigt erklärt worden : Bauer , Albert,
von Bondorf , Bäzner , Friedrich , von Ottenhausen , Bist , Rodert , von
Duala (Kamerun ), Bolay , Paul , von Pflummern , Borkhart , Paul,
von Mindersbach , Bronni , Jakob , von Ecklaitdorf , Epple , Karl , von
Ditzingen , Feyrer , Samuel , von Tailfingen OA . Balingen , Fischer,
Karl , von Althengstelt , Gall , Julius , von Oberndorf , Eänßle , August,
von Gräsenhausen . Großhaus , David , von Gaugenwald , tzagenlocher
Eugen , von Schaf Hausen, Haller , Jakob , von Trossingen . Hornberger
Gottlieb , von Breitenberg , Heinzelmann , Otto , von Kniebis , Ioos
Christian , von Pfalzqrafenwcurr , Kalmbach , Friedrich , von Altensteig-
Dorf , Kauffmann , Gottlob , von Renningen , Lechler, Christian , von
Münklingen , Linder , Richard , von Ebingen , Mündler . Johannes,
von Geislingen , Rothsuß , Alhrecht , von Schönmünz , OA Freuden¬
stadt , Schädel , Alfred . Sulz a. N , Schund , Hermann , von Heide !»
berg , Echönthaler , Gottlieb , von Ottenhausen , Schwarz , Otto , von
Heimerdingen , Eckwenk , Eugen , von Stuttgart , Epitzmüller , Heümut,
von Schramberg , Wolf , Karl , von Büchelberg , Gde . Gnadental OA.
Oehrinarn.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Amt

Nagold , 27 . Dezember ISIS.

Unterwegs.
Wir ziehn ! Me Trommel schlägt ! Die Fahne weht!
Nicht weiß ich, « eichen We ^ die Heerfah t geht.
Genüg . Laß ihn der Herr  de » Krieges weiß . —
Sein Plan und Losimg ! Unser Kampf und Schweiß.

^ C . F . Mayer.

Sorge nicht um das , was kommen wird ; weine nicht
um das , was vergeht ; aber sorge , dich nicht selbst zu
verlieren  und weine , wenn du dahin treibst im Slrvm
der Zeit , ohns den Himmel in dir  zu tragen.

Schleiermachrr.ck
Wohl kann der Mensch den Strom der Zeit nicht

schaffen und lenken ; er kann nur daraus fahren und
steuern , und es kommt aus Erfahrung und Geschick an,
ob er Schiffbruch leidet und strandet oder in einen guten
Hasen kommt . Wie Gott will — es ist ja alles doch
nur eine Zestfrage . Völker und Menschen , Torheit und
Weisheit , Krieg und Frieden , sie kommen und gehen wie
Wasserwogen , und das Meer bleibt. Bismarck.

»

Weiß nicht , woher ich bin gekommen,
weiß nicht, wohin ich werd genommen,
doch weiß ich fest : daß ob mir ist
eine Liede , die mich nicht vergißt . Kern» .

* Weihnachten . So find sie denn wieder vorüber
die Feiertage . Der geheimnisvolle Zauber des heiligen Abends
hat sich nun in Freude aufgelöst Über die Zeichen der Liede,
welche das Chrtstkindlein für arm und reich, jung und alt
bescherte; der Christtag , ein herrlicher Wintertag , brachte
reichlichen Schneesall ; die Eisbahn wurde fl . ißig benützt
und die Schneeschuhtäufer zogen fort in höhere Lagen auf
den Knieb 's , Ruhstein rc., wo es bis zu 50 cm Schnee¬
höhe hatte . Auch die Rodler kamen zu ihrem Recht . In
Stadt und Land waren die Festgvllkvdienfte stark besucht.
Der zweite Feiertag brachte mildere Witterung . Der Ver¬
kehr in hiesiger Stadt war nicht sonderlich groß . Abends
waren Weihnachtsfeiern der verschiedenen Vereine in Stadt
und Bezirk . Der heutige dritte Feiertag brachte sür viele
die werkläg 'ge Betätigung und manche verweilen noch im
wohlverdienten Urlaub ; bald genug werden auch sie die
schöne Zeit hinler sich haben . Wohl uns allen , die wir
Weihnachten in Gesundheit und Zufriedenheit verleben
durften , imHinblck aus solche, welche Krankhrst an Zimmer
oder gar Bett fesselte; mögen sie dafür die Heiistatsache
der Geburt des Heilandes der Welt um so tiefer empfunden
hoben.

r „Bahneile " macht schadenersatzpflichtig . An¬
gekommen aus dem Bahnsteig Süd mußie die Klägerin
den Bahnsteig Nord überschreiten , um zu ihrem Zug nach
O zu gelangen . Unterwegs kam sie zu Fall . Aus den
Gründen : Auch eM Unfall , der einem Reisenden auf der
Umftergestrccke zustößt , ist unter besonderen Umständen auf

die Gefahren des Eisenbahnbetriebs zurückzusühren und da¬
her ein Betriebsunfall im Sinne des § 1 Hatpflichtgesetz.
Die « gilt insb sondere von der durch den Bahnsteigbrtrieb
geforderten Eile des Umfteigens . Hat die gebotene Eile in
den Betriebseinrichiungen (z. B . kurze Zeit zwischen fahr¬
planmäßiger Ankunft und Abfahrt zweier Züge , Beispä-
lungkir , durch Schneewetter erschwertes Umsleigen ) ihren
Grund , dann ist die Bahn schadenersatzpflichtig.

8 Sulz , 27 . Dez . Am Christfest wurde einer unserer an¬
gesehensten Bürger , Jakob Dürr . Kttchsnpfleger , unter un¬
gewöhnlich großer Beteiligung namentlich auch von auswärts
zu Grabe getragen . Ein Mann von seltenem Pflichteifer
und großer Gewissenhaftigkeit , sagte der Ortegeislliche am
Grabe , sei mit dem Heimgegangenen von uns geschieden,
der 23 Jahre lang dem Kirchengemeinderat angehörte und
seit 13 Jahren Kirchenpfleger war , als welcher er sich be¬
sonders um die innere und äußere Renovation unseres Gottes¬
hauses verdient machte . Der Verstorbene erlag einer Herz¬
lich mung , der >ein Mcgenkrovipf voran sging . Wenn auch
seit Jahren mit einem Magenleiden behaftet , war er sich
doch immer hart und machte sich gern seinen 5 Kindern,
die teils hier , teils auswärts ihren Hausstand gründeten,
mit Rat und Tat nützlich. Er erreichte ein Alter von 69
Jahren und überlebte 13 Geschwister . Sein Vater war
zuletzt Schultheiß hier . Durch sein freundliches , humor¬
gewürztes Wesen war er überall gern gesehen.

Aus de« Nachbarbezirkeu.
Herreuberg , 23. Dez. In den Gemeindekollegien

wurden die mit der Firma Schiler u . Co . geschloffenen
Verträge betr . Schweinczuchtanstalt zur Kenntnis gebracht
und genehmigt . Hienach soll diese Firma die sogenannten
Weik 'schen Aecker im Weite von 5471 ^ geschenkt , und
vsm sog. GaDchen Acker etwa 8 Ar zum Selbstkostenpreis
von 1756 erhallen . Die von der Stadt gestellten Be¬
dingungen find folgende : gleichzeitige Aufstellung von 1500
bis 2000 Schweinen ; es dürfen keine Belästigungen der
Nachbarn entstehen , welche über das nach allgemeinen
Regeln zu duldende Maß hinausgehen : berechtigten Klagen
muß alsbald abgeholfen werden ; bis Ende 1914 muß der
Betrieb , abgesehen von den Gebäulichkeiten mit einem ge-
werbesteuertichen Betriebskapital von 130 000 ausgestelltst
sein ; falls das Betriebskapital anders als vorübergehend
unter diese Summe sinkt , hat die Firma die Hälfte der
5471 X zueückzuerstatten ; Steuerfreiheit oder Ermäßigung
wird nicht gewährt.

* Ergeuziuge « , 27. Dez. Sestern obend ^ 8 Uhr
brannte dos dem Flaschnermeister L. Ni sch gehörige Wohn¬
haus samt Scheuer ab . Brandursache ist noch nicht bekannt.

Eckenweiler . 22 . Dez . Sonntag nachmittag ist im
Hinterhaus von Jakob Mater  Feuer ausgebrochen , welches
das Gebäude , eine Scheuer mit Wohnraum in Asche l>gte.
Dem Feuer fielen viele Futtervorräte und die Hühner zum
Opfer . Der Brandsoll wird auf die Selbstentzündung des
Futters zurückgesührt.

r Schwann Oberamt Neuenbürg . 23 . Dez . (Vom
Defraudanten Gentner)  Man weiß noch nicht
genau , wo sich der geflohene Da ; lehenskassier Gentner jetzt
befindet , ob noch auf der Einwande ungsinsel in Nerv -Park
oder ob er schon wieder nach Genua unterwegs ist. Amerika
schickt ihn lediglich dorthin zwück . von wo er kam , d. h.
nach Genua . Ob Italien Gentner ausliefert , weiß man
noch nicht . Liefert es ihn au *, so werden die Verwandten
Gentners die als Depot gegebene . Auslösesumme bezw.
Bürgschaften zurückziehen und die Dar -ehenskasse ist um
verschiedene tausend Mark geschädigt . Die B rluste der
Prioatgläubiger sollen mindestens 25000 betragen.

Landesuachrichleu.
Stuttgart , 24. Dez. Im Falle Griesinger hat

die Strafkammer drei der eingel glen Haftbeschwerden Folge
geleistet , doch wurde Kaufmann Karl Echönleber wegen
einer anderen Sache in Hast behalten . Die Haft w " de
aufrecht erhalten bei Frau Major Gr esinger , Agent Wid-
mann (früher Stadtpfleger in Biel gheim ), Kommsstonär
N ede êr, Kaufmann Wilh . Kölz . Die Staatsanwaltschaft
wird j. tzt die Voruntersuchung beantragen.

p Stuttgart , 22 . Dez . D s dies r Tage ausgegrbene
neue Magtsterbuch (37 . F llge ) bringt die Neueimeilung
der Dekanate , wie sie durch die Aufheb mg von zwei Ge¬
neraloien und die Neuordnung des Wirk ungskreises der
Generolsuperintendenten bedinctt ist Dem Staatsonzeiger
zufolge steht in der Adteilu g Personalien in der Reihe
der Promot 'vnen nock die Iah -e- abteilung 1840 an der
Sp 'tze mit Dekan a . D . Hä lin , dessen inzwischen erfolgter
Tod während der Drucklegung nicht mehr berücksichtigt



lvrrdtn konnte. Hiemach rückt nun die Iahreeabteilunz
1846 mit der Herbstpromolion(Urach) an die erste Stelle;
von ihr ist Pfarrer a. D. Wilh lm Hermann, di» 1901
Pfarrer i» Unterhausen und Ehrenbürger dieser Gemeinde
und «ach im Ruhestand dort geblieben, »och der einzige
Ueberkbende. Bon der Iahreeabteilung 1847 verzeichnet
da«Magifterduch noch zwei überlebende Promotionsgenossen,
von der Iatzresabteitung 1848 einen. 1849 zwei. 1850 »irr.
Mit de» Pensionäre» geht es dsnn herunter di« zur Iahrer»
adtetlung 1865, dere» Frühjohrspr"motion gleichfalls nur
noch durch Pensionäre venreten ist. Dagegen weist die
Herbstpremotton noch in Dienst stehend« Geistlich« auf, ihr
Senior ist Feldprodft Prälat s. Tl»m zed. 6. Jan . 1843

«x. Die Bibel i« den Sprache» der deutschen
K»l»»ien. Anläßlich de» hundertjährigen Iubiäum» der
wüttt. Bidelanstklt im vorigen Jahr wurde ein Jubiläums»
fonds für den Druck von heil. Schrifteni» den Sprachen
der deutschen Kolonie» gegründet. Derselbe hat nach dm
neucste» Mitteilungen nunmehr die Höhe»on 21500
erreicht. Diese erfreuliche Summe darf freilich angesichts
der hohe» Kosten, welche die Uebersetzung und Drucklegung
in' literarisch noch wenig bearbeiteten Sprachen verursacht,
erst al» ein Anfang betrachtet werden. Die Verbreitung
der Bibel ist bei der Jubiläumsfeier vom damaligen Kult»
minister»on Fleischhauer eine zivilisatorische Tat genannt
worden. Dieses bedeutendste Buch der Weltliteratur ist am
bester: geeignet, die Eingeborenen Afrika» und der Südsee
aus eine höhere Stufe des religiösen, sittlichen und kultu¬
rellen Lebens zu heben und sie innerlich uns Deutschen on-
zunähern unk zu verbinden. Die dauernd« Förderung de»
Iublläumsfonds der württ Bibelanstalt ist deshalb im
Interesse unserer Kolonien sehr zu wünschen.

r Stuttgart , 23. Dez. (Spielplan der K. Hof»
iheater .) Großes Heus:  Sonntag 28 Dez. Carmen
(7), Dienstag 30. Dez. Die Trojaner (6*/z). Mittwoch
31. Dez. Die Reise um die Erde in 80 Tagen (6), Don¬
nerstag 1. Jan . Der fliegende Holländer(7). Freitag 2.
Jan . Undine(7^ ), Sonntag 4 Jan. Oberon(7), Mon¬
tag 5. Jan . neu einstudiert: Egmont(7), Dienstag6. Jan.
Die Reise um die Erde in 80 Tagen (6*/,)- Kleines
Haus:  Sonntag 28. Dez nachm.: Rotkäppchen; Die
Märchensee(2*/,). abends: Das kleine Caf« (7), Montag
29. Dez. Das Konzert(8), Dienstag 30. Dez. nachm. :
Rstldäppchrn; Die Märchenfee(2Vs), Mittwoch 31. Dez.
Da« Glöckchen de» Eremiten (6), Donnerstag 1. Jan.
Cäsar und Cleopatra(7), Samstag 3. Jan Cäsar und
Cleopatra (8), Sonntag 4. Jan . nachm.: Rotkäppchen;
Die Märchenfee(2*/,). atzend: Professor Bernhardt(7),
Dienstag6, Ion . Die Entführung au» dem Serail (7).

Handwerkskammer Reutlingen. Aus der letzten
Vorstandüsttzung der Kammer gab u. a. Kammsrsekreläc
Hermann  Bericht über dm Stand des Problems der
Schiffbarmachung des Neckars von Mannheim dis Heilbronn
und wie» darauf hi-*, daß nicht nur Handel und Industrie,
sondern auch das wärt embergische Handwerk lebhaft an
der alsbaldigen Berwirklichung der Neckarschiffahrtsstraße
Interessiert sei. Besonders das Metall» und tzolzgewerbe
hätten bedeutende Vorteile von der billigeren Befrachtung

ZkMlin im merikmWu Bürgerkrieg.
A,tir>r kein PrWeate» jliaril». — Vrr Paß jur Arme. — Si»
theatralischer Grarrai. — Sir heitrre Tafelruike. — Z, Gefecht.

Al» zu Anfang des Jahres 1863 der Plan für die
Arbeiten und Uebungen der jüngeren Offiziere des wütttem-
bergischen Generalstabes bekannt gegeben wurde, erschienen
diese Kern jungen Grasen Zeppelin  nicht reizvoll
genug, er faßte den Plan, eine militärische Studienreise
nach den Verein . Staaten von Amerika  zu
machen, und diesen Plan führte er im zweiten Jahre des
amerikanischen Bürgerkrieges aus, als König Wilhelm I.,
der an seinen Pläaen lebhaften Anteil nahm, ihm einen
einjährigen Urlaub bewilligte. Was er nun im amerika¬
nischen Bürgerkriege erlebt hat, davon erzählt er in den
Erinnerungsblättern,  die der „Greis" in seinem
Januarhefte veröffentlichen wird.

Bald nach der Ankunft in Washington lernte Graf
Zeppelin durch Vermittelung des preußischen Gesandten den
Präsidenten Lincoln  kennen, bei dem er eine Audienz
erhk-lt: „Ich hatte dazu feierlich Gehrcck und Zylinder
angelegt", erzählt Graf Zeppelin, ..doch sie verlies ohne
besonderen Pomp. Ich wurde tm Weißen Hause in das
Arbeiszimmer des Präsidenten grfuhrt. . Do erhob sich hinter
dem Schreibtische eine sehr große hagere Gestalt mit großem
Kopse und langem, ungepflegtem Haar und Bart, mit
auffallend scharf heroonreNndcu Bcckmknochen, aberk'ugen
und freundlich blickendn Augen. Auf den Schreibtisch setzte
sich dann währe-d der kurzen Dauer der Unterredung der
Prioatsekretär Rred und ließ seine mit mokcssinartigen
Schuhen bekleideten, weit aus der Hose herausstecken oen
Filze taktmäßi» hin und herbaumeln. Der Präsident sprach
siine lebhafte Befriedigung über mein Kommen und meine
Zwecke au? und wü. schte mir guten Erfolg für mein
Studium. Bevor mir die Audienz gewährt wurde, hatte
der Präsident angeordnet, Erkundigungen  über mich
einzuzteden. Du-ch die Güte des Herrn von Schleiden,
des haasiatischen Gesandten, besitze ich als wertvolles Auto»
graph ein von Lmc-la an den Staatssekretär des Aus¬
wärtigen und den Krieges ke-är  StanNn gerich'etes kurzes
Schreiben, worin er fragt, ob die über mich eingezogenen
Erkundigungen üie Gewährungm iner Bitte um einen Paß
zur A:« «e gestatten würde». Diesen Paß . der mir volle
Mmegungssreiheii unlc den Armem der Nordftaaien gab,

der Rohstoff« wie Kehle», Eisen. Holz usw. Weit wichtiger
aber noch fei die große Bedeckung dr» Neckarkanals für
di« wirtschaftliche Wohlfahrt unsere» Lande» überhaupt.
Deshalb dürfe die Lösung dieser Frage nicht« ehr länger
htnausgezögert werden und die Eingabe der Industriellen
»erdiene nachhaltige Unterstützung seiten» der Interessen¬
vertretung de» Handwerk». Der Vorstand beschloß, di«
Eingabe gegenüber der K. Etsat«r«ßieru»g tatkräftig zu
unterstützen.

p Untertürkhein», 23. Dez. Di« Daimler Matoren-
Gesellschast» krd für den französischen Grand Prix 1914
offiziell5 Wage» nennen. Di« Wagen solle» von Lauten¬
schlager. Salzer, Ptlette, Seiler und Nag-l gesteuert»»erden.

r Gemmrigheim OA. Besigheim, 24. Dez. (Das
Ende .) Den »or einigenM«nal,n wegen Familienzwist
von hier verschwundene 37 Jahre alte Zimmermann August
Kreß  ist in Amannweiker bei Metz, wo er anscheinend Arbeit
gesunden hatte, von einem Vau gestürzt und alsbsld gestorben.
Er hinterläßt«ine F/au und 5 Kinder.

Beilstei«, 27. Dez. (Tel.) Am Christlag morgen
zwischen3 und 4 Uhr hat der von seiner Familie getrennt
lebende Wilhelm Kümmerten voa Beilstei»  seine
Frau,  seine» Schwiegervater und2 Schwägerinnen
mit Schrotschüssen sehr  schwer , ferner zwei
Nachbar»  und seinen Schwager leichter verletzt;
insgesamt wurde« 8Personen  mehr oder weniger schwer
verletzt. Bei seiner Verhaftung in Betlstein hat er sich
selbst da» Leben genommen.

r Vo« Oberland , 24. Dez. (Das läßt tief blicken.)
Zu einem Arzt ka« dieser Tage laut Argenbole früh-
morgen» ein Junge mit der Bitte: „Herr Doktor, kommet
S» au glei zu mei'm Bat-er, er Hota bös' Aug. '» ischt
gsschtern Gemoidrotswahl gime!"

Ul« , 22. Dez. Die städtischen Kollegien genehmigten
dir Pläne für «in auf rund Vs Million Mark veranschlagtes
AoU-sschwimmbad, für da» Stiftungen in Höhe osri 200000
Mark vorhanden sind. Da» Bad erhält ein 22V, Meter
lange« und 10 Meter breites Warmwasserbossin, Raum für
38 Wannenbäder, römisch-irische und medizinische Bäder.
Die Einsüg«ng des Baues in da» mit alten gezirkelten
Häusern bebaute Stadtviertel bei der Donau ist dem städt»
ischen Hschbouamte in befriedigender Weise geglückt.

Eise verhängnisvolle Erbschaft.
Heilbrvn », 23. Dez. Ein Taglöhner namens Christian

Hofmann,  der vo: einiger Zeit starb, hatte der Stadt seine
ganze Hinterlassenschaft vermacht, mit der Bestimmung, daß
der Erlös den Armen zusallen solle. Ferner befand sich
in der Hinterlassenschaft such ein Los und der Erblasser
hatte bestimmt, daß ein eventuell aus dasselbe fallender Ge¬
winn zum Bau einer evangelischen Kirche verwendet wrrdn
solle. Es worbe aber kein Gewinn gezogen und auf d-r
Hinterlassenschaft ruhten Forderungen tn Höhe von 1500
Die Stadt wollte selbstverständlichvon der großartigen Erb¬
schaft nichts wissen, leider ober hatte der Armenpfleger den
Termin der Berzichileistung übersehen. Das Resultat ist,
daß die Stadt wider ihren Willen dis Erbschaft anzutretcn

hat und daß natürlich die Gläubiger nicht wenig froh sind,
e* mit einem sichere» Schuldner, wie die Stadt Hetlbroni'
zu tun zu haben. Dir Differenz ist dem vergeßlichen
Arneenpfleger in, Schuldkuch geschrieben, der bei künftigen
Erbschaften, die der Stobt Heilbronn zusollen sollten, gewiß
etwas vorsichtiger sein wird.

Deutsche- Reich.
r Berlin , 23. Dez. Gelegentlich einer Unterredung

mit einem Vertreter der „Natwnalzeitung" äußerte sich
Polizeipräsidentv. Iagow  über sein gestriges Schreiben
und sagt« u. a.: Zunächst möchte ich feftstsllen daß meine
Auslassung in der . Kreuz zeit ring" vo» mir als Priootmcmn
und Jurist, nicht ober in meiner Eigenschaft als Polizei-
Präsident von Berlin erfolgt ist. Au, den ausführlichen
Berichten über den Prozeß Forstner glaube ich schließen
zu dürfen, daß die Frage, ob die Strafverfolgung nicht
wegen eines Akte» der Staatshoheit überhaupt unzuläßig
war. gar nicht angeschnitten worden ist. Ich würde es
für sehr erwünscht halten, wenn die höhere Instanz schon
aus diesem Grunde zu einem non kiquet kommen würde.
Auf der anderen Seite scheint mir die Frage der Notwehr
nicht genügend be ücksichtigt. Aus alle Fälle riskierte doch
der Leutnant, daß er von dcm Schuster tätlich beleidigt
werden konnte. Die Folge davon wäre gewesen, daß er
seinen Abschied hätte nehmen müssen. Ich habe im übrigen
die Frage offen gelassen, ob in Elsaß gleiche oder ähnliche
Gesetze existieren wie in Preußen. Sollte das n'cht der
Fall sein, so wäre hier eine Lücke in der Rekchsgesitzgebung
vorhanden, die schleunigst ausgesüllt weder  müßte. In
Preußen wäre vermutlich der Kompetrnzkonflikterhoben
worden. Giebt sich dir Justizbehörde damit nicht zufrieden,
so steht ihr die Berufung an das Odervenvaltungsgerichr
zu. Nach dem Muster des preußischen Obervermoltungs-
gerichts wäre dann ebenso für das Reich eine solche Be¬
hörde neu zu schaffen. Es wäre tm Interesse desP estiges
unsere» Milirä-s sehr zu bedauern, wenn es wegen der Ver¬
haftungen in Zabem zu einer Bestrafung wegen Freiheits¬
beraubung usw. kommen würde. Nach der allerhöchsten
Ordre vom 29. Januar 1881 können von der Wache aus
eigener Machtvollkommenheit Personen sistsenommcn werden,
wenn die Verhütung eines die öffentliche Ruhe störenden
Straßenunfugs vorliegt. Es ist auch gar nicht so bemer¬
kenswert, daß selbst höhere Gertchtsbeamte sistgenommcn
worden sind. Ich habe in meiner eigenen Praxis oft die
Beobachtung gemacht, daß Personen von staatserhaltender
Gesinnung im Vertrauen auf ihre Unschuld den Anordnungen
der Sicheiheitsorgane weniger prompt Folge leisten uud
dann wird es natürlich Vorkommen, daß sie einmal einge¬
steckt werden. Ob in Zabem die 12 ständige Festhaltung
der Verhafteten im sogenannten Pandurenkeller berechtigt
war, wird erst die weitere Untersuchung ergeben. Ich kann
Grund 12 Stunden lang in der Kaserne sistgehalten wurden.

Strsßbnrz , 23 Dez. Zum Andenken an die beiden
Pioniere, die im Laufs de» Sommers während einer Heb¬
ung den Tod im Rhein gesunden haben, hat das Pionier¬
bataillon 15 oberhalb der Abzweigung des Kleinen Rheins

erhielt ich denn auch". Graf Zeppelin verschaffte sich nun
möglichst schnell eine Ausrüstung, und wegen seines Ober-
leumantsstemes. den er aus seinem Umlegekragen anbrachte,
wurde er häufig für «inen Eeuclalleutnant angesehen, ein
schnelle» Avancement. Er fuhr dann auf einem kleinen
Dampfer zur Potomac-Annr« ab, benutzte von Aquia Creek
aus eine schmalspurige Feldbahn und gelangtein das Haupt¬
quartier nach Falnouth, ein riesiges Zeltlager, das tn langen
Reihen in dem gelichtete« Walde stand. „Gleich am ersten
Tage lernte ich die Romantik kriegerischen Treibens kennen",
so berichtet er dann. „Gegen Abend Hütte man Geschütz¬
donner von Rapahanok her, und ein Ruff-, Kapitän
Rasdereshin sorderd« mich auf. mit ihm aus einem seiner
Pferde dorthin zu reiten. E» war für mich ein eindrucks¬
voller Ritt : fast plötzfich in die endlosen Wälder Biriginienr
versetzt, zur ersten Feuertaufe! Aus d»m Gesichtsfelde an-
gelangt, hatte ich eine innere Ueberwindung zu bestehen;
da ziemlich häufig Geschosse in unserer Nähe einschiugen,
denen wir uns zwecklos aussitzten, so gewann ich e»
schließlich über « ich. aus die Gefahr hin, als feige zu er¬
scheinen, dem Russen vorzuschlage», daß wir uns etwas
seitlich ziehen möchten, wo wir ebenso gut alles übersehen
konnten."

Vom Hauptquartier aus machteG as Zeppelin"e!nen
Abstecher nach Fairiax Cuurthouse zu der elften deutschen
Division, die von General Schurz befehligt wurde. Uebsr
diesen berühmten Deutschamerikaner teilt er folgendes mit:
„Schurz hatte in seiner ganzen Erscheinung etmas Theatra¬
lisches angenommen. Er liebte es, sich mit seinem Mantel
zu drapieren und war offenbar bemüh!, sich eia sehr
soldatisches Ansehen zu geben. Vielleicht entsprang dieses
Bemühen einer inneren Unsicherheit, denn die militärische
Fähigkeiten und Kenntnisse hielten mit der äußeren Er¬
scheinung wohl kaum ganz Schritt. Jedenfalls schienen
die deutschen Offiziere unter Schurz' Untergebenen kei-e
allzu hohe Meinung von dem militärischen Genie ihres
Generals zu haben.

Folgendes heiterer Vorkommnis erschien mir jedenfalls
sehr bezeichnend für den recht gemütlichen Ton in der
Dwiston. Schurz nahm mich freundlich auf und lud mich
mit den Offizieren seine« Stabe» zur Tafel. Me da nun
von Ken militärischen Operationen gesprochen wurde, begann
er, tn etwas pathetischer Weise seine Absichten für die
nächstn Tage kundzugeben und seine Meinung darüber zu
entwickeln, was seitens der Nordstaotenarmce jetzt geschehen
müsse. Ziemlich entfernt von General Schurz saß da nun

ein früherer badischer Militär namens Dilger, der es,
glaube ich, daheim nur bis zum Fahnenjunker gebracht
hatte und jetzt bet Schurz eine Batterie befehligte. Er be¬
saß einen etwas legendenhssten Heldenmut, den er reichlich
ausnutzte, um überlegene Kritik auch an hohen Vorgesetzten
zu üben. Wie nun General Schurz seine Deklamation
beendet hatte, rief Dilzer trocken über den ganzen Tisch
hinweg: „Aber Herr General, so dummes Zeug werden
Sie doch nicht machen!" Mit einem allgemeirreu Gelachter
wurde diese Bemerkung hingenommen. Schurz war gut¬
mütig genug mit einzustimme«, und damit war die Sache
erl-digt." Eines Tage» lies im Hauptquartier die Nach-
richt ein, daß der Befehlshaber der SÜSftaatenarmee, Ge¬
neral Lee, sich in nordwestlicher Richmnz in Marsch gesetzt
hätte, die Cotomac-Armee bekam Befehl, dieser Bewegung
aus der inneren Linie folgen, und bei der Teilnahme an
einem Rekognoszierur.gstttt unter Bedeckung--ms Zuges
Kavallerie nahm Graf Zeppelin an einem Reitergesichte
teil. Beide Kavallerieabteilungen entwtckellen sich unter
dem Schutze des Feuers von Artillerie, und nun ging das
Attackieren in der Weise lss, daß die Regimenter von
hüben und drüben im Trabe anritten und in einer gewissen
Entfernung voneinsndrr dann ihre Pferde mit Hilfe des
einen Sporns, den sie am linken Stiefel trugen, in einen
kurzen Galopp brachte« und so auch tatsächlich ineinander
Hineinritten. „Mit den Säbeln schlugen sie nun eine Weile
aufeinander los, bis si? gruppenweise sich wieder zurück-
zogcn, um sich aber dann, weil sie nicht »erfolgt wurden,
sehr bald w eder zu neuem Angriff zu sammeln. Ich
m-chte die Attacken außerhalb des äußeren rechten Flüg ls
mir, wobei ich einmal zu wett on den Feind geriet and
nun durch einen Trupp feindlicher Retter, vor dem ich
natürlich Kehrt machte, verfolgt wurde. Zum Glück war
mein Pferd schneller als die meiner Verfolger, D daß auch
die Revaloerkugeln, die mir nachgeschickt wurden, mich
nicht erreichten. Es war mir das sehr angenehm, denn ss
gern ich aus irgend eine Weise auchz« den Südstaatlichen
gelangt wäre, um auch dort meine Stt dien zu machen, so
war es doch sehr fraglich, ob tüe Gesellschaft, wenn sie
meiner habhaft wurde, mich nicht kurzerhand erschossen oder
an einem Baume aufgeknöpft hätten, obgleich ich meinen
Säbel nicht gezogen hatte und einen wa msn Emofehlungs-
brtef an den General Lee, von dessen reizender Nichte, die
ich in Philadeiphia kennen gelernt hatte, heimlich tn der
Tasche bei mir trug."



eia Denkmal in Gestatt eines 2 50 Mtter hohm G anii-
block« mit schwarzer Platte erricht« . D«, Gar̂ e ist von
ttrem fliegenden Ad!« gejttSnt und mit »ter Gr»nttpsost«n
umgeb. n, di- durch Weite« mt -inanber »ertzun>en sind.
Die Einweihung fand fetz? statt.

r München , 2S. Dez. N -chr» 2 V, Uhr in der
tzsckerdraus - ei Feuer  aus , da» das Zanze An¬
wesen bald is Feuer hüll,« ; n«k da» Sudhaus ist stehen
geblieben. Der Btt,leb wird aufrecht erholten.

r Hameln , 24 Dez. I , der Wohnung ein« Leui-
nant erschien, mär dem Berlin« Tagebl« » ^ richtet wv d,
ein junge» Mäb -chsn, mit dem der Leutno,", tu BeFehungen
stand und erklärte, daß sie soeben Lys»l tzettrmuen habe.
Der Offizier gsriet darüber i» solch« Aust gung. daß er
zum Resoloer uriff und fick durch einen Schuß in die
Brust törete. Nu« jung- Mädchen best-ch. t sich außer
Gefahr, da es nur eine g.«»z schwach- Lös»-g getrunken
haue.

Wrätz , 24. Dcz. Gestern nachm, » ritte btt dem
Grase» Mteizyuski sein Arzl über eine Smude. Sein
Bruder hatte gestern«-me « .Heer« Stunde-! währende Unic--
redung nnt dem Rechtsveriretecd« Grafen. E» soll vn-
suchtw roeu, ihn gegen Stellung Mer Sicherheit von einer
Million aus sre:e» Fuß zu bekommen. Heute find-t
die Dechtzang dŝ Reffen auf ds-u Gute seiner Mutter statt,
wohin dir Leiche bereits gekracht wurde.

Dakowy Mokre , '23. Dez. Gestern mittag um 2
Uhr sard die Uedersührung Ser Leiche des jungen G äsen
Miaczin»ky nach Benblowo statt, wo er in der Fsm 'lstn-
gruft beigesetzt wird. Die Mutter des Grasen war aus
Warschau herb«-K-ettt.

Um 4 Uhr nachmittag» wurde auch dt' Leiche der
G äfm aus dem Schlosse nach der O tskirche gebracht.
Heute früh 8 Uh? w iroe die erste Messe gtteerr, der der
Bruder des Grasen Mielczinrki. s ine Ga!ti >, zahlreiche
Leute der Umgebung und alle Beamten und Arbeiter des
Güterkomplexes von Dakowy-Mokre b -twohnten. Die
Beisetzung der Grästn soll in der Famili-narukt im Kloster
Bccnik effoigen. Den Kindern der erschossenen Gräfin,
die gleichfalls zugegen waren, wurde dir Todesursache
verheimlicht.

Einigung zwische n Aeezten und Krankenkassen.
Berlin , 24. Dez Di- gestrigen Verhandlungen im

R-ttchstnir des Inner » baden nach kftünd qer Dauer zu
dem «Lseitttz erwünschten Ergebnis geführt: der Friede
zwischen Ae-zen und Km»Ke-Kassen ist geschloffen. Gestern
ab.nd n -ch «rat sin« Redaktionaknmmffstvn zusammen, die
die einzelnen Punkte seftlegte, es bedarf also nur noch der
Überprüfung des Abkommens durch die in Leipzig schon
mn nächsten Sonntag zusammentretende Versammlung der
Vertrauensmänner de-? Vorstands der wirtschaftlichen Bcr-
bänd? und des q-sch istsführenden Ausschusses des Aerzte-
vereinsverbandes. Bcziigltch ver Acrz,̂ rc-ge ln t-en v!r.

Städten, die bereit» „arbeitswillige" Aerzte angeworben
hatten (Breslau, Stettin, Düsseldorf und Elbing) hat man
ebenfalls nach stundenlanger Erörterung einen Ausweg ge¬
funden. man hofft auch diese Frage unter Mitwirkung der
Regierung, der Kcankeudaffenoereiniqung und des Leipziger
Verbandes in zufriedenstellender Wttse zu regeln.

Opfer keS Meeres.
Cuxhaven , 24 Dez. Nach ttnem Be icht des Berliner

Lokalanzetgers hat die letzte SturmWette-periode im Gebiete
d. r Elbmündunq und Nordsee, die am 14. Dezember ihren
Höhepunkt erctt hte, ungewöhnlich schwere Menschenopfer
gefordert. Es haben, soweit ds» siesseitigr Seegebiet,
b?jw. die von und nach der Eid« fahrenden Dampfer in
Frage kommen, 52 Seeleute den Tod in den
Fluten  gefunden . Dabri kann diese Zahl aus BoN-
ständickett mcht einmal Anspruch machen.

Zu de» BnrgSngeu in Zabern.
Straff bürg , 27. Dez. Die Verhandlung gegen den

Obersten von Reuter som Infanterie-Regiment Nr . 99 vor
dem Kltegsgericht der 30 Division wird voraussichtlich am
5. Januar n. I . stattfinden.

StraHburg , 24. Dez. Das Militärkommando be¬
schloß nun doch die St -asantragsstellmrg geqen diejenigen
elsäßrschen Fettungen, welche«us Anlaß der Zabemer Vor¬
gänge die bekannten Beleidigungen der Militärbehörde de-
cangen haben.

Gerichtssaal.
Waldkirch , 22. Dez. Wegen Milchvetschmutzung

h üte sich eine unverbefferliche Milchproduzerttin vor dem
diesigen Schöffengericht zu verantworten. Die Frau hatte
M ich zum Verkauf gebracht, di ', wie der geladene Each-
ne ständige Dr. Korn aus Freibmg ausfühtte, in hohem
Matze durch Kuhkot. Kuhhaare und anderen Stallschmutz
verunreinigt war. Das Urteil lautete aus 100 Mark Geld¬
strafe und wird veröffentlicht.

Ausland.
Rom , 22. Dez. Der angkändigte Gesetzentwurf zur

Abschaffung de« Einjährig- Freiwilligen- Systems ist jetzt
eingedracht worden.

Rom , 24. Dez. Nach den Erklärungen der Familie
des verstorbenen Kardinals Rampolla  hat dieser außer
einem Barveimögen in Höhe von Vs Million noch Edel¬
steine und Golkgeschmeide im Wert von einer Million hin-
t-rlaflen.

Kopenhagen , 23. Dez. Amtlich wird gemeldet, daß
brr deusche Dampfer „Prinz Sigt -mund" heute Nachmittag
um 3.05 Uhr mit den Passgieren und der Post des „Aegir"
m Korför eintraf, der nach in der Kieler Förde mit ge¬
brochener Achse vor Anker liegt.

i PrirrSdurg , L-t . Dez, Das AekerbauministLrium

hat eine» Entwurf für den Bau eines Wasserreservoirs am
ode,en Lauf des Eyc Dsrja ansgearbritet. Das Reservoir
wird zur Bewässerung oo» Gegenden benötigt, die sich für
dieDBaumwollkultur eignen.

Paris , 23. Dez. Jules Clar «tie  ist im Alter von
73 Jahren gestorben.

r Mexiko City , 23 Dez. Sin Dekret Huertas be¬
stimmt stdeii Tag bis zum Iahresschluß für einen gesetzlichen
Feiertag um den Run auf die hiesigen Banken, besonders
auf die Bank von London und Mexco einzuschränken.
N -ch der Bekanntgabe d« Dekrets wurde die Bank von
London und Mexico wieder eröffnet, sie zahlte aber keine
De positen«u »._

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Wildberg , 82. Dez. Am heutigen Jahrmarkt wurden zuge¬

führt : 5 Paar Stiere , 32 Kühe, IS Kalbinnen, 33 Kt. Kleinvieh,
40 Läufer- und 100 Stück Milchschweiae. Verkauft wurden : 1 Paar
Stier », 13 Kühe, 8 Kalbinnen und 28 Stück Läufer- und 80 Stück
Mtlchichweine, legiere galten 26—35 ^ pro Paar . Handel ziemlich flau.

Merl dieh«»zer»dei Vögel!
Mntmnffl. Wetter am Samstag und Sonntag.

Ueber dem Skagerak befindet sich der Drehpunkt eines
Liefen Lustwiidtts, dessen Einfluß den Hochdruck vollends
ganz nach Sudeuropa sbqedrä>gl hat und noch einige Tage
vorherrschen wird. Für Samstag und Sonntag ist deshalb
vorwiegend naßkaltes Wetter zu erwarten.

WUtt» Das unserer heutigen Nummer beiliegeude Flugblatt der
Deutsche « Ammouiak -Verkaufs -Verciniaung gibt beachtenswerte
Winke insbesondere sür die Kopsdllngung der Wintersaaten nnd ist
deshalb für jeden Landwirt und Ackerbautreibendensehr interessant.
Im eigenen Interesse versäume kein Landwirt die Ausführungen ein»
gehend zu lesen.

Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr. 52
und der Schwäbische Landwitt Nr . 24.

Für die Redaktion verantwortlich: Karl Paur . — Druck u. Ber-
lag der M. W . Zaiser 'schcn Buchüruckerei-Karl Zaster! Raaold
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Apotheker Echmid in Nagold , Apoth.
Jseuberg in Haiterbach und in der

Apotheke u; Wildberg.

wird niemals die Wirkung der echten

Steckenpferd
Teerschwefel -Seife
von Bergmann Sr Co ., Nadebrul
gegen alle Arten Ilniitieiii «-!, : !^

und
wie Mitesser, Gesichtsröie, Blütchen usw.
St . 50 Pfa . bei: V-«»,ri8 Hiilrl « .
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Nagold.

5 klgklvU.
Im A rstrag der Erben der f- Johanna Heinrike Leyerle,

ledig, gew. Pflegerin dahier, bringe -ch am

Montag, dev 2S. Dez. 1913, nachm. 4 W D »N
aus dem hiesigem Rothaus kleiner Saal im II. Stock, das
im Grundbuch von hier — Heft Nr. 958 Abt. I Nr. 1 ein- IMMEi
getragene Grundstück

Geb. Nr . 57 54 qm Wohnhaus und Hofraum am Mühl¬
graben

zum zweiten- und letztenmal zur öffentlichen Versteigerung, wozu
Kaufsliebhabereingeloden werden.

Den 23. Dezember 1913
Ratschreiber: Maker.

Stadtgememde Haiterbach.

Langholz-Verkauf.
Am Dienstag, den 30. Dezember 1913

vormittags S/z Uhr
wird auf dem hiesigen Rathaus , aus den
Sladtwaldungen Zwerenberg, Abt. 1—3 u. 4,
Buch Abt. 1 und 2 und Tan Abt. 1 und 4
im öffentlichen Aufstreich verkauft:

Langholz : 54 Fstm. I., 112  Fftm. I!,, 124
Fstm. II!.. 32 Fstm. IV., 50 Fstm. V.
und 12 Fstm. VI. Klaffe,

sowie
27 Fstm. Sägholz I. bis III. Klaffe.

Das Holz ist in ca. 60 Lose eingeteilt und hat in der Hauptsache
günstige Abfuhr.

Auszüge können von Waldmeister Maser  bezogen werden.
Den 19. Dezbr. 1913.

Stadtpflege.

läus Mnrch tischpeirMkkwzrqveiletil
f I . uns HH ^jpollBSlcen b v knkt

SlullLo rt , k?r. Lldsr , 10, «sos.
_ Sonnlsg»  11 —12 llkp.

f

Danksagung.
Herzlichen Dank für vte der

freiwillige« SonntagSschnle
zu ihrer Weihnachtsfeier zuge-
gangenen Gaben. Das Verzeichnis
derselben kann bei Mesner
Kläger von heute an Un¬
gesehen werden.

Nagold. 23. Dez. 1913.
Sem.-Rekt.Dieterle. Dek. Pfleiderer.

i

-Hem luW
nicht unter 7 Zimmrrn, per sosorl
oder per 1914 zu kaufe« gesucht.
P . Hotz-Doerr, Konstanz 88.

H. 5771 Z.

Verlag äerBuchkancUrnig äes Crjiekurigs-
vereins in ll eirkircheri, Ureis Mors.

Sie^Ubilsllms-Nllsgsbe
(25. Jahrgang)

äes Ueuklrchenrr KdreiSstalenäerr
Oer cstrisllicste Kauslreun-

kür 1914

KbE -K/>In>der
^914 ""

mit bibl. Betrachtungen auf den Vorder- und
kurzen Erzählungen , Gedichten usw. auf den
Rückseiten der Tagerblättchen in schönem
grobem Druck (1 Lxpl. — 7b Pf , iS Expl.

-SMart ) ist erschienen und wird um mög¬
lichste Verbreitung desselben herzlich gebeten.
lll»n »a>«»g»n»u »uf? it»luncksirm»

gu beziehen

durch dieG . W . Zaiser ' sche
Buchhandlung Nagold.

Das Veste sür die AvgenI
bestes Stärkungs - u. Erfrisch - >
ungsmittel sür schwache entzün¬
dete Augen und Glieder ist das
seit bald 100 Jahren weltberühmte,
ärztlich empfohlene

Kölnische Wasser
von lob. kdr. 1'dkiit' llbdrxdr in Ileil-
Kroia. Lieferant fürstl. Häuser,
Ehrendiplom. Feinstes Aroma,
billigstes Parfüm.

In Fl . st 45. 65 u. 110
Alleinverkauf für Na¬

gold : Hch. Gauß , Konditorei.

In F
» *»»-
f gold : H

WllgsbiWkill
Bonätigbei G . W .Zaiser , Nagold.

»V !iüivnrN °M,
gebrauchen gegen

Heiserkeit , Katarrh , Ver¬
schleimung , Krampf - und

Keuchhusten

Id tsnsmellsnvd tsnsmellen
mil äeu .. 3 VsNNSn '.'

6100not. begl.Zeugnisse
von Äerzten und
Privat , verbürgen
den sichern Erfolg.

Arußerst bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbons.
Paket 25 /H- Dose 50 zu hoben
bei : kr. 8edmiö in Il»r «Iö. kbr.
Vaibiinxerz. Löwen in Saiterbadk,
ffiik. Kiämstiui in bl>teri»ttiiixeii.
Ik . liratt in ffiläberx, Karl kr.
8cköttle in übkaorsn, lkilbeli»

kei>tskkl«r in kotlelSe», Krott
stitriar i» kobr<i«rs.
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Jakob Luz
Nagold
— Telefon 75. —

HaushaUungs- und Kuchen-Artikel:
in Glas , Porzellan, Holz, Aluminium, Email u. anderen Metallen.
Sport -, Reise -,Toilette -, Schmuck-, Zier -u.Aufftellartikel,
Spiegel , Bilder , Rahmen , Glasständer , Fensterbilder rc.

Blumenkrippen , Vasen und Blumen -Ampeln.

Sköckr, Schirme, Lederwarrn, A,
ReffeiMttn. Schem«, BeWe. LSffel
Cigarre «, Cigaretten , Tabake, bekannte und beliebte
Fabrikate . Holz - «nd Porzellanpfeifen , Feuerzeuge,

- .  Taschenlampen re. - . .
Sfüetwaren in denkbar vielseitigster Sortierung.

Leiter- und Sportwägele. Kinderstühle, Davoser-Schlitten, verstellbare
Sitz- und Liege-Ruhestühle, Garderobenständer, sowie noch viele in
dieses Fach gehörende Artikel empfiehlt in stets reichhaltigster Auswahl
und billigen Preisen.

Nagold.
Heute

G !Melz ' lUpr .j

im alkoholfreie « Restaurant,
wozu höflich einladet

Friedrich Klaitz.

Nagold , den 27. Dez. 1913.

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten

zur Nachrchl, daß unsere liebe Mutier und Groß¬
mutter

Kai kr. Meutter
geb. Ungericht

heute morgen 3 Uhr im Alter von 83 Jahren
zur ewigen Ruhe eingehen durfte.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden Hinter¬bliebenen

Seminaroberlehrer Alunzinger
mit Familie.

Beerdigung Montag nachmittags 2 Uhr.
Für Kondolenzbesuche wird herzlich gedankt.

Berneck.
Sie Reih, von Mlli»-e»'sche Msherrschast

verkauft atts Tann Abt. Heuweg folgendes

«Hmilkle WMiMch
(29l Fi -, 44 Ta .) Lang- und Sägholz — 335 Stück mit 511,32 Fm
uni zwar

Klasse I. II. III. IV. V. Vl.
j ' stm. ^s!ück'

6rv886 ^ U8>vak1 in

Langholz 225.41 178,82 62,70 12.44 6,67 8.S6 494,60 318
Tägholz 6.40 10,01 0,31 — — — IS.72 17

Das Ho z wird an Ott und Stelle durch den K. Forstwart Combe
ln Berneck vorgezeigt. Die Verkaussbkdingungensind die staatlichen.

Gebote wollen in ganzen und Vio Prozenten der 1914erTaxpreise
ausgedrückt, aus dos ganze Quantum in einem Los, wohlverschlossen
und mit der Aufschrift versehen: Gebot auf Stammholz dis
Montag , den 29 . Dezember d. I.

mittags 4 Uhr
an Herrn Major Frhrn. W »lh . von Gültlingen in Ludwigsburg,
F irdrichsstraße 24 — Fernsprecher 175 — eingereicht werbtn.

OOOÖOÖOOOOOOOOOO
O
O
O
O
O
O
O
O
OOOOOOOO OO OOOOOO

Nagold.
Meine frei und sommerlich gelegene

im I. Stock bestehendm 4 z mm rn, großer geschlossener Deranda, reich¬
lichem Sou erroin und Biihnenplotz rc. 'st aus den

1. April 1914 neu zu vermieten.
Ii > aL »8 !8 ) Wtw ., Calwerstr.

^ empfiehltG . W . Zaiser.

bei

knebduntUunK n. Luebckrnelrerei.

Auto¬

matische

Mnsikalie «, Lehrmittel usw. liefert
schnell die

Gl. 'iV. Buchhdlg

System Mauser , Jieffeeo rc.

Revolver
n allen Preislagen
Terzerole u. Pistolen

Zimmerflinten,

OOP ddd I

— - - — — <
Unsere diesjährige

in allen Colibern.
Beste Fabrikate ! Aeußerste Preise!

/i 's/r/s/r

Altensteig.
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
Kann bei dauernder Stellung sofort
oder später eintreten bei

G . Schneider,
Bavim terioliengeschäst.

kkvrcke
vevadrea ausli!ru

^nicr aus xlatter
I-eiscungskabixlLeU
ckurekl-eookartt'»

0 etgIn»l.»4.StolI»n,Ins

»Illlo,t,n

begehen wir am

Sonntag, den 28. Dez. 1913,
von abends 7 Uhr an

im Gasthof zum Röstle in Verbindung mit
einer Gabenverlosuug

Hiezu laden wir unsere geschätzten Mitglieder mit Familien¬
angehörigen freundlichst ein.

Der Ausschuß.

« « xx «.xx -..xx -. s L -cXxXXXX » x

8 Kvang. Arbeiterverein Dagold. ^
Der De-ein hätt s ine

Weihnachtsfeier
verbunden mit theatralischen Aufführungen und

sonstigen Vorträgen sowie Gabenverlosung
^ WSliMg, dk« 28. DkjMtt. Unk7 Wr
^ im Traubeufaale , wozu wir unsere verehr!, aktiven und passiven.

Mitglieder mit werten Angehörigen, scwie Freunde und Gönner ^
' ergebenst einladen. Vck

^ Der Ausschuß. ^

LiciLlLlLlLiLlciLiüÜLiLicici Ll̂ LiLlLiLiLiLlLlLiLiLiciLici
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^ ru inneben bei ^
Z 6. Vi. IA88P, öuekül-uekkrei. Z
LILlLILILILILlLILiLlLILILILILl LILILlLILlLlciLlLILILlLIOLILI

^ Nagold.

sie kestellniix uuk

k1kuj3ln ' 8 - 6rAiu !aiion8 - Xsl ' tsn
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Aeklame - Warken
bet Gl. HV. Lalssr , Sinxols.

Ev . Gottesdienst in Nagold:
Am Sonntag nach dem Christfest,

den 28. Dez. ^ 10 P -edigt. ^ 2;
Uhr Chnstensihre(Töchter).

Mittwoch, den 3l . Dez. abends
5 Uhr Siloestergottesdienst. Opfer
für das Be e nsh ns.

Donnerstag, den l . Jan . 1914.
Neujahr. */z10 Uhr Predrgt. 5 Uhr
Predigt.

lkmpr «l»l«ir
ckarol»

Verdllrot telortss lioetilwagsnleds

Gottesdienst der Methodisten
gemeinde in Nagold : j

Am Sonntag. 28. Dez. morgens
VzlO Uhru. abds.Vi>8 U r̂ Predigt

Mittwoch abend 8 Uhr Gebetstands.
Jedermann ist freundlich eingeladen. '

löud iw viirtt . 8vt>v »rrv !>.I^
t « » «b » kür ULnrtsiŝ i ŝonsebLt'l.vv

Uis»i»s! t --li »e
8»uS«I«,k »SsrLis. — Lrakt llsdnngsbsNtor. — 6
llsalsvlmls — Vorb«r«iiun^ rum L'vjädr.-Lxamvv.

gnsUillsarbar» — Litt« gvsau« llärvs»«!
^^ N8go8.8rko1>rs ^orrgrl s päsg —<4«8onäo öäd --vlLee
?>'08p«kr-- ä «eeb äi»« siiroktor«-v Lüg«! anä pisvksr

SS' X ^ u » » Lnal »»»«
V. t HR» »» IÄ14
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